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Der Weltkrieg «

Die Kämpfe im
Abendbericht .

WTB . Berlin , 8. Mar , abends . (Amtlich .) Bei trübent

Letter mit Regen flaute die Gefechtstätigkeit heute sowohl bei
« r r a S wie auck an der A i s n e wesentlich ab .

Das Ringen an der Aisue .
WTB . Berlin , 8 . Mai . Die Schlacht an der Aisnc -

' r o n t acht weiter . Nach dem ungeheueren Aderlaß , den
die Franzosen bei den letzten gewaltigen , tu einer Breite von

Km . unternommenen Massensturm gegen die Mitte des
Höhenzuges Chemin des Dantes am Abend des 5 . Mai erlitten
hgben . flackerten bis zum Abend des 7 . Mai nur an einzelnen
Frontabschnitten größere Teilkämpfe aus . Zwischen der Hnrte -
bise Fe . und Craonne versuchte der Gegner in den Morgen -
ftuitöiit mehrmals unsere Linien zu durchbrechen . Auch gegen
den Winter berg versuchte er am Morgen verschiedene An¬
arisse . Sie wurden jedoch von unserem Artilleriefeuer nieder-
gehalten und scheiterten sämtlich blutig , so daß die
Franzosen im Lause des Tages ihre Angriffe gegen den Winter -
berg einstellten. Den ganzen Tag über fanden jedoch noch
hestige Handgranatenkämpfe statt . Westlich vom
Winterberg wurden vorgehende französische Sturm -
wellen niedergemäht und zum Teil , im blutigen Nah-
kampk zurückgejagt. Zahlreiche Tanks beteiligten sich an dem
Kamps. Die Angriffe wurden von frisch herangeführten Di '
ütüoiieri ausgeführt - Blutige Teilkampse flackerten im Lauf?
des Tages an mehreren Stellen immer wieder auf .

In den Abendstunden schwoll das Artilleriefeuer auf der
«xmixt Front von Vauxaillon bis Corbeny zu starkem Tront -
Meissner. Zeitweilig lieden die Franzosen gygen unsere Stel -
hingen st arke Gas wellen ab . Hon 8 Uhr abends ab bis
nach Mitternacht erfolgten sodann aus der ganzen Front feind -
liche Teilangriffe , die zum Teil mit großer Erbitterung geführt
wurden. Ein starker Angriff verblutete im unserem Artillerie -
feuer zwisckKn Vauxaillon und Laffaux , ebenso südlich Mal -
maisl>n Fe , bei Rocere Fe . , östlich Braye . In erbitterten Einzel-
känipfen nördlich Eraonnelles wurde der Gegner überall abge -
wiesen . Auch an diesem Kampftage erreichte der Franzose
nichts , trotz aller gewaltigen Opfer .

Auf dem Bri montabschnitt lag Feuer schwerer
Kaliber und Gasgranaten . Um 4 Uhr nachmittags verließen
die Franzosen in breiter Front mehrere Kilometer bis östlich Le
Godat die Gräben zum Angriff . Ihre Sturmwellen wurden
von unserem Bernichtungsseuer gesalbt und zuriickgc
trieben . Wo es Franzosentrupps gelang , in unsere Gräben
einzudringen , wurden sie abends , oder im Lause der Nacht wie-
der iiinausgeworfen . Die Stellung i st s e st in unserer
Hand . Ein starker feindlicher Vorstoß westlich von Brimont
um li Uhr abends wurde ebenfalls blutig abgewiesen. Das
starke Feuer hält an . Eine 'längere feindliche Marschkolonne
wurde . am S . Mai morgen!? von gut liegenden Feuergarben
unserer Artillerie gefaßt .

In der Champagne erfolgte nach anhaltender plan -
mäßiger Feuervorbereitung , die gegen 7 Uhr abends zum
Trommelfeuer anschwoll , ein starker franzäsif<l>er Angriff gegen
unsere Höhenstellung nordöstlich von Prosues . Der Angriff

wurde durch unser Feuer größtenteils erstickt und konnte sich
nur zwischen Keil- und Pöhlberg entwickeln , wo der Feind m
schmalen Abschnitten eingedrungen war , wurde er in der Nacht
wieder hinausgeworfen . Der mit großem Munitions -
aufwand vorbereitete Angriff ist vollkommen
gesegeitert ,

*

Tie Wüchse um Arras .
WB . Berlin , 8 . Mai . Im Räume von Arras nahm ÄaZ

Artillsriefeuer wieder bekrächblich zu und erreichte ati vielen Ab¬
schnitten außsrvvbientllichje Stärke . Es dehnte sich cvuch nörd «
l ich Leu & bis in die Gegenü von B e rme lies , La Bas s6e
und Fr o melles aus und lag mit besoniderer Wucht auf dem
Abischnitt zwischen Avion und Govrelle . Em ansa?etnend bejaib-
ftchtigtev englischer Angriff gegen den Wschniitt Qppti-Govrelle.
wuirdie durch unser gut liegendes Feuer niedergehalten . Gegen
den chemalligen» Park von Roeux versuchte eine sngjliische Koiin,
painie einen .Handstreich, iden sie mit blutigen Verlusten bezahlen
»rußte . Unsere Sturmtruppen nahmen dagegen den Westrand
foaCDorfe® Fresn

'
oy , das die Engländer unter blutigsten

Opfern in der 4 . Arivsschlächt erobern konnten, zurück, und der -
besserten nörizlich Äwses Ortes ihre Stellung . Südlich >v<m
F re s n ö y lmrd noch gekämpft . Ztlle hastigen Gegenangrissie
der Engländer gegen den wiiederervlberten Westrand von FrgAnov
wunden erfolgreich zmückgewiesen >. Südlich der Scarpe gAig de?
Engländer nach fdtoerftpr Artillerievolrbereitung mit starken
Kväst<n in dem atzten Kampfabschnitt zwischen der Straße
CrvifelleN. Fontoines und Bullecourt zum Angriff vor . E?
gelang ihm . in den Südostrcmd von Bullec xurt einzudringsn .
während er an allen anderen Abschnitten blutia abgewtessn
wunde. Heftiges MMich « Artilleriefeiter hielt seit dsm 3 .
auch weiter südlich an . Auch iw «der Skachit zum 8 . Mali blieb eS
alußerordeutlich heftig . Der Enlgläubier konnte sich zu dem »llM
A-ugeichcn nach am 7 . Mai beabsickütigten g-roßen Angriff noch
ni<M mifr äffen , da unsere Artillerie mit erkennbarem Crrüo'iki
kämpfte. In der Nähe von Lagmecourt südlich von Oueamt
flog e t ru feindliches Muni t i o ns läge r in die
Luft . Die Kathedrale und der ©örferthtrm m St . OuÄntün er-
hielten mehrere Volltreffer .

Drei feindliche Trnvpentransportdampfer
versenkt .

WTB . Berlin , 8. Mai . (Amtlich .) Nach neu eingetroffene«
Meldungen wurden wieder drei feindliche Truppe » -
trau Sportdampfer versenkt und zwar :

Am 5. April östlich Malta cin vollbesetzter, durch zwei
italienische Zerstörer gesicherter Truppentransportdampfer von
etwa 10 000 Brutto -Reqister Tonnen mit Kurs nach Aegypten ?
am 20 . April westlich Gibraltar ein englischer graubemalter
Truppcntransportdampfer von etwa 12 000 BrnttoRegifter -
Tonnen mit östlichem Kurs und am 4 . Mai im Ionischen Meer
der italienische Truppentransportdamvfer
„P e r s e o" (3935 Brntto -Register^Tonnent mit Soldaten des
(il . Regiments , der ans einem durch Zerstörer gesicherten Ge »
leitzug Herausgeschössen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Endkampf Dislhen DevtschlM
uni» Englmd.

' Karlsruhe, 9 . Mai .

Stic Welt hält zur Zeit Mü Atsm an und blickt entsetzt au-
den Ausgang des gigantischen Ringens zwischen England mi ?
Deutschland. Die Worte des Premierministers Lloyd Georg-
am 27 . April in der Londoner Gmldhall : „Unsere Haupt
schwieriglkÄt ist die Volksernährung , denn wenn wi
Hungers sterben, ist der Krieg zu Ende"

, Meißen wie ein -
Feueugarbe aus dem britisckien Lügengewebe hervor und ve>
breiten plötzlich Tageshelle über den wahren Stand der Dinge
Sie bilden einen Wendepunkt in der ' Gescl»ick?te der titeet
ummuschten und bisher meerbeherrschenden Jnseil und kündet
zugleich Finale des sich vor unseren Augen abspielenden Drama .»
au . Alle Anzeichen weisen 'darauf hin, daß die englisch <
Brotvers oraung so knapp wie nur möglich ist und vor
aussichtlich nicht bis zur nächsten Ernte , also bis Ende August
reiche» wird . Doch wissen wir keine sicheren Zahlen hierüber .

Zur Beurteilung der Sachlage hat es keinen Zweck, de»?
Brotbedarf des englischen Volkes im Frieden zu Hilfe zu nehmen
Der Krieg wirft , wie wir es am eigenen Leibe erfahren habe«
alle Friedensstatistik iiber den Hausen . Für das Durchhalten , in
Kriege kommt es nicht daraus an , &u wissen , wieviel Brot etu
Volk im Frieden ißt , entscheidend allein ist , wieviel Brot da»
Volk mindestens haben m u ß , um nicht verhungern zu müssen.
Nehmen wir , so schreibt die Preisberichtstelle des Deiitlchej :
LandwirtschaftSrats , bei vorsichtiger Schätzung als Bündest¬
bedarf für die engiltfche Bevölkerung eiuschlieUich der Millionen
Krieger 250 Gramm Meht für den Tag oder 91,25 Kilogramm
jährlich an . so sind für die 47 Millionen Menschen in Groß¬
britannien bei einer Mehlansbeute van 81 Prozent insgesamt
5 294 753 Tonnen Weizen jährlich oder 441229 Tonnen monat¬
lich erforderlich . Würde das englische Voilk auf diese Mindest¬
menge rationiert werden, so hätten am 1 . Mai üoch 17G .4 916
Tonnen vorhanden sein müssen , um die vier Manate bis Ende
August durchhalten zu können . SöKst wenn man diesen Vorrat
auf Wz Millionen Tonnen reduzieren würde , erscheint es
zweifelhaft , daß Eugtand noch über diese Menge , ' -vetfiuit . Die
Engländer sträuben sich noch immer gegen die Zwangsrate . I «
ihrer Abneigung gegen den festländischen Kris ^ soziailiÄuuS er
hoffen sie eine Einschränkung durch den hohen Brotprejs von
1 sh sür das Vierpfundbrot und lehnen es ao , StaatsznUM ?
ur Hergabe von billigem Brot zu geben . Sehr bezeichnend hat .
iesen Standpunkt der „Statist " vovi 14 . April mit den Worten

. eschildert : „Brot zum Preise vou 1 sb für den Vierpfundlaib ist
o gut wie ein hundert Fuß großes Plakat am Trafalgarsguare .

"

Aber selbst , weun das englische Volk sich bis Ende August
durchhungern sollte , so würde seine Leidenszeit im
neuen E r n t e j a h r noch schlimmer werden . Jetzt zehrt
es noch von dem ausländischen Weizen , der in den 6 Monaten
von August 1916 bis Ende Januar 1917 fast ungehindert ein¬
geführt weiden durfte . Von August d . I . ab ist es auf seine
e i g e u e Ernte angewiesen , die im glücklichsten Falle
trotze aller schönen Reden im englischen Parlament nur 1^
Millionen Tonnen , wahrscheinlich aber kaum IVa Million ?«
Tonnen betragen wird .

Wlor einem Jahr .
9. Mai 1916 . Französische Gräben südlich vom Termitenhügel

erstürmt . Geyenangvifsie aus Höhe 304 und b ' i Tl 'ianmout -
Gehöft abgewiesen , — Seegefecht ?-ft>isch «n zu ei deutschen
Torpelobo -tten und fünf engli' chm Zerstörern bei Ostende.

Dornenvolle Wege.
Roman von A . W i l k e n.

(Rachdrut ! verbot ««.)
(Schluß .)

iri . Die Zeit ihrer großen , begehrenden Liebe lag wie in einem
•Kebe' ichleier gehüllt in wette, weite Ferne geruckt . Welche
^ cetgmsfe hatten sich zwischen das Damals uno Jetzt geschoben !
protze , eingreifende , tiefe Spuren hinterlassende Ereianisse .
^ enn wiche Ereignisse, wie sie Adeline und mit :hr das .Haus
^ ute .iichon betroffen , müssen ihre Svureu hinterlassen. Durch

- aufregende Zeit war Adeline gleichsam wie durch einW
^

ereuer gegangen, nm zu einem nie erhofften Glücke einzu-

Armei^ HeUna^
' batte seinen Frieden gefunden in den

' die
^ Heiratsanzeige gedruckt in ein

Adslin, s. - cm
U Dutzenden verschickt werden . Zu

Kam >.s und Sieg
^ 23,1,100 &on ße ''b " nö ®(üdE' bon

WS ? c?Sf ^ S Cnl d) •iief: ' L'ut "ls sie heilte mittag die
t* ni if,r rcnS " " ruhe für den Mann ." ^ ust w jubelnd endgsgengeslogen, im ihr

gslebt jetzt kam auch die zum Schweigen. Mit einer Helma
Dirks mußte er glücklich werden.

Sie hatten sich nicht wieder g ?iehen seit jenem Abschiedstage
int Paltorat . Adeline hatte dem 'B-iftor ihre Heiratsanzeige ge¬
schickt und hatte ernst-freundlich? Glückwunschworte von dort
erhalten .

Und nun kündeten ihnen die lieben Menschen , daß anckii sie
sich gefunden.

Ja , Adeline war froh bew?gt . —
Da tr >t Karl Butenschön? hohe , schlanke Gestalt nach einem

kurzen Anklopfen zu ihr In ihr lauicküaes Boudoir .
Er sah ordentlich verjüngt aus .
.. Hast du -il 'o doch auf mich gewartet. Kind?" fragte er mit

frohem Lächeln in den Augen.
Adeline erhob- sich , legte beidc <?änd? ihrem Manne auf die

Schaltern und ft.h ihm innig ins Gesicht.
„Es war so friedvoll hier . Und wo könnte es auch »vobl

schöner sein , als in einem eleg inten , molligen Heim.
"

Karl
_ Butenschön lächelte , indem er sich in dem lauschigen

Gemach einer vornehnien Dune nrnsah.
„ Es ist der würdige Rahmen sür dich , Adeline. Womit ich

wicht sagen will , daß er d«r einzig richtige ist . Du hättest jedes
Heim geziert —- und , soll ich m il e?n große ? Wort gelassen au?-

.Drechen? — jedes H«m zu einem Paradiese ge dacht .
"

,O . du Anspruchsloser! ' lachte Adeline. „Ich glaube aber .Kack , ei wäre besser, wi ^ beeilten uns . als uns hier so nette
Komplimente zu sengen. Wir müssen doch mtt dein Geburtstags ,

nde anstcßen .
"

, An , liebsten bliebe ich hier mit dir ganz allein. Wir könnten
Peter auch fjvr leben lassen . Wollen wir ?"

^
uns zürnen, " meinte Adeline. Doch fnlilte st« ,

I ^ ^ Ite scmvuch wurde uud sehr zum Nachgeben geneigt war.
„Man wird vernünftig genua sein, uns zu entschuldigen.

> Leben wrr denn nicht noch so ein bifrchen in den Flitterwochen ?"

„Ja , Karl ' doch glaube ich fast , wir werden niemals au4
diesen hemuskommen .

"
„ Wenn wir uns nur wohl dabei fühlen .

"
©er Grotzknuftnann trat an den Schreibtisch. „Briefe er-

halten . Liebling ?"
„Ja , Karl . Eine Heiratsanzeige von Pastor Neumann .

Ich gab eine Zeitlang seinem kranken Töchterchen Maluntemcht ."
„So , so .

"
Dne Anzeige hatte für den Großkausmann keinerlei Interesse ,

da er die Leute nicht kannte und auch bei seiner Frau kein
größeres Interesse voraussetzte .

Adeline schwankte - sollte sie ihren Gatten bitten , mit ihr i«
dem Pastorat Visite zu machen ? Und den lieben Menschen dort
persönlich ihve Glückwünsche darzubringen ?

Einen Auzenblick schwankte sie. Dann war der Wunsch m
ihr erloschen , Pastor Neumann und Helma Dirks wiederzusehen.

Nein , es war am besten , man blieb auseinander .
Nicht gerade , daß Adsline für sich fürchtete denn sie iuar im

.Kampfe deZ Lebens erstarkt. Und dennoch — wer kanp selbst fftr
sich selber ganz einstehen ?

Auch für Pustor Neumann fürchtete sie nichts . Aber '
auch

sür ibn konnte rie sich nicht verbürgen . .
WaS wäre gewonnen, wenn hüben wie drüben durch einen

sich anspinnenden Umgrng der Frieden gestört wurde , wo er doch
auf beiden Seiten so nötig war ?

Nein , sie ging nicht hin.
Morgen sollten ein paar geschriebene, freundliche Worte ihre

Anteilnahme dem jumzen Ehepaar beweisen .
Und sie trat lächelnd zu ihrem Gatten , legte wie in scheint-

scher Koketterie ihre Hände auf den Rücken , erhob sich auf d«
Zeben und bot ihm ihre frischen Lippen zum Kusse .

Karl B 'itmichön umschlang sein junges , herrliches Weit
und diückte mit Ehrfurcht feine Lippen sanft auf die chrigen .



lieber oaS Ergebnis ser ersten drei Monate
-

'
de » U - BoottrieieS

thrsben die „D ^utsäzien K.-ie^ nvclxi«tM, " u . a . „<& ) sind
» ach im «isten Vierteljahr >des ungchvnmtsn U- Boot -Krieges
mehr als 2 , 5 M i>lli « uen Tonn,eu Sch isf s r au m
vernichtet worden , was etU>a dem achten Teil der ge¬
samten britischen Ha,n >delsfl >otte vor den ,
Kriege entspricht . Gegenüber dieiser gÄoaüig !<m Ziffer mich
der Schi f fs n e -uibu li als unwefeittlich Awrücktceß.'« , und selbst
tße stärlsten AnstvmglUiNMN Amerikas , die Lücken in der Hrm-
tefeiftotiie der Verbündij . en o>uszufüllcn . wenden daran nicht viel
wiiaiem förtpuemi . Angesichts derartiger U -Bost -Elrpil .^e unÄ> «der
Virzlich in einer Regierungskanfem « labgeAchenen schr Pesst -
mHtt^dieri Erklärungen 'dos ersten Seelords der englischen W -
mmvJIitüt, AÄmivakl Iellicoe , driß es nämlich fei « ein
iigeö wirklich wirksames Mtttel zege « die
U -Bqote gäbe , findet Lloyd Gocvges reichlich zuversichtliche
Ewildhall - Rebte vom 27 . April ün seiniem eigenen Bäiwrlanlde er -
stdyiijiüjä Kopssckmttelin. Amin er meint , idaß iin IM die bri -
Mhe Einftryl größer sein werde als im März , >daß 1917 drei -
oHsx viermal so v îel Schiffe ffeibcmt werden wi »vden als 1316 , i*ch
rmt anderem Worten die ll -Boot -Gefvhr deninächst beseitigt oide ,
ihNe Schädigungen au ^ gieglichen sein Mü-vden , so dürfte chn», wie
dlaS Miwa -ckHen der U-Boot -Tieute voll Monat AN Monnt döwgfft,die Zatkunft recht bald eines anbeven belehren .

Wir triissen es , daß England solche Nies ^nverlusie an Hcm-
deNsicksLsen, wie sie die letzten Menote 'gebracht haben , nicht länge
mchT ertragen kann . Te ?r Staatssekretär des Reichs itvarinelaMK ,Uduiinal v . Capelle . hat kürzlich vo-r deln HauPtviMschuß deA
Oyivx taWs wtoirt , daß Gnglaind in absehbarler Zeit aus -diesen
gewc^ en Verlusten die Schlußfolgerung Mohim müsse. Di «
LuM das rvsckze Einschrumpfen de? verfügbaren Sick̂ ffs -va »>nÄ
bodiinoten und gesteigerten LebenAmittelsch -pier igkeiten , die
war^ nde Kcchlsmdot, der Munzel an Erz , StM umd Gvuiben-

ist b ? p » i t s
Und Staat ?

hölKern machen sich jetzt scho-n bedrohlich geltend . Engilondts an feinem LeblenSnerv abtroffen ,
seknetär Dr . Helfferich l>«t unWeifelhiaft recht,« ynm er in seiner dse Aüsfiihruttgm . des Adniimls von Capelle«vgüinAenden Rsde >das Wert sprach , daß „an den Schiffensich das Schicksal des britischen Weltreichs ent¬

scheiden " we rbs .
■/ • — '

Rene N - 'Sootserfolge Im Atlantischen Ozean .
VT » . Berlin , S. Mai . (Amtlich .) 2750V B . R . T . darunter

n . a . die bewaffneten englischen Dampfer »Rio Lagos " mit 6000
Tonnen Zucker nach England und „TroilnS " (7562 Tannen ) mit
Stückgut von England . Der englische Dampfer „HesperideS "
f3393 Tonnen ) mit Meisch nach England ferner zwei unkt -
kanntc englische Dampfer , beide mit Kurs nach England .

De » Chef des Admualstabes der Marine .

21 Flugzeuge abgeschossen.
WTB Berlin , 9 . Mai . Unsere flieget waren gestern

<n der Weftiiront ^ wieder erfolgreich tatig . Di ? fcind -'
ichen Mirger z ' igten sich infolge ' beer dauernd schweren Verlusteim ganzen mehr zurückhaltende .,1s in den letzten Tagen . Ander Arsnefront setzten die Franzosen starke Spadgefchwader

. egen Mtseve JnfauterNflugzeuge an . Ein Betvet « , wie lästig
» eren Fiifme Angriffe und Erkundungstätigkeit der feindlichen
Infanterie ist . Der Gegner verlor 21 Klugzepg «,kavvn wurden vier durch Abschuß von der Erde aus erledigt .? ^utn nt Almenräder besiegte seinen 1V. . Leutnant Bernert
seinen 27 . , Leutnant Froiye >c von NichtHofen seinen 19 . und20. Gegner , v. Richthofen 20. Flugzeug war ein englischerDreidecker . D e r D r e i d e ck e r i st der neueste englische6 a m p f e i n s i £ e r . Er erschien erst vor einigen Wochen ander F ? ont fiel aber schon mehrmals unseren Kampffliegern zumOpf <? -. Die Engländer hatten auf ihn die gleichen Hoffnungent,netzt wie die Franzosen auf ihren neuen Sdad und erlebten
letzt die gleiche Enttäuschung . Der Führer des DreideckerS istKapitän Ball . Mein Anschein nach ist es der Kap ' tan Ball ,der mch Angabä der Engländer 30 ^ lu ^ euze abgeschossen habensoll und als der beste , englische Kampfflieger angesehen wird .Tie Steffel des Rittmeisters Freiherrn von Richthofen hatalso die beiden brannten englischen Flieger , erst KapitanRob 'nson und jetzt Kapitin Bill im Lust kämpf Herrlingen .Eines imferer Kampfgeschwader warf in der Nacht vom G. aufden 7 , Mr .i 6p70 Kilogramm Sprengstoffe auf Orte und
Truppenunterkiinfte de ? AisnetaleS und verursachte mehrerei 'rofce Brande .

Feindliche vvge ».
( !) Berlin , 8 . VKai . (Amtlich ) . Die fische» und eng -

lWsn Zeitunaen wiederholen ha? t !WckiK die Beschuldigung die' e ri Truppen hätten - in dem H e r ä u m ! e n G e »ktn .iidjf ,
biet Knnstschätze zerstört imd entwendet . Dem »
i .egarati&cr stei cum t [ 'vch ft^ Miide-s festgestellt :

Bei den VorHereikingen für d>i« Zumck.i«ih « ie der Front tccof hwt« >tsiche H«>eresleit » ng au<H von Ringer Hand her Maßnahmenzur Sicherung o « r Kunst schätze des mifaejjefcmen ww des« fährdelen Gebiets . Aus Ortschaften, Kirchen unid Ähiössern , die beivcr t -urch h-ie militärische Notwendigkeit gebotenen Anlage einesF<ist!Uiig-?glaris vor der neuen Stellung geopfert toeodei ! mußtcn , sindA« bedeutenden Kunstfchütze aller Art, vor allein GemAb«. Talpissvrwn .€ ftiäpturen und Möbel, ba%u idie koftdare » Hirndschrnftsn und Bücher,unter Leitung berufener Sachverständiger gerettet und, n Sicherheit gebracht tvoM 'n . Dasselbe ist bei den in undhu^ er der Front ge 'egenen Orten die jetzt d- i> wni ^ ischen« ich englischen Grmwten ausgesetzt sind . To find anZ Gt. O uentt u,d>Ä Jetzt m »t der ssrö ^ten Rncksichtslo^igkecht von dem Bsgnee beischossendie Schätze des Musee Lecnyer vor allem d>̂ unde!Zgle«Wichen
TlMfNl

■ PP W »H» n>at herieigernfene Technik « « die wundervollen< emälde der Kathedrase geborgen .
Gber.so ist aus den sonst gefä-hrdeten oder durch den Feind ivgend-»me bedrohte:-. Städten an der ganzen franzö <ischen Front in monat «.»an«er Arbeit der werivollste In !HM an 2>fris« n und B -bliotiheZen mitUnterstützung d.<r freu böslichen Behörden gesichert worden . Aus«^ ner großen Zahil der bis jetzt aufge ^ ben«n oS>er geifätzrvetsten Schlösserfind mit unendlicher Mühe die knnstgeschichtlich wicht^ lsten Schätz «'hermlsgciioiuinen und nach rückvävts gebracht ivovd - ri, wo die Eigen-tümer noch anw !'scr>!d waren , auf deren Sitten hin . Die untevaogange-nein oder dem ll ^ terganv geivethten BaiM>« r5e find noch ^ rgMn undeingehend aufgenommen werden , um sie w«>nigstens bei Wissen -schati zu erhallen ? ie Niickmchrung ist nach verschieiiZensn weiterjUiriitffiegeuben ii « i« ösischen SMten beioitft werden , wo die Kunst-k'erle eine sachverständige Pflege durch ^ achlente nn -« m. Aur an der schmalen lothriiiigischen Krönt / wo kein Kesi ^net^rdch?rer Crt an > französischen! Bcden hinter der Geifadr ^one taq, sinddw geretteten Kur.Mcr ?e über dir fr»nxvsifche Wverî e »oriäufij ; nach» " tz gebracht worden. Die gesmnten iveitgehenden SicheWngs - undinnasarbeiten sind von der deulichen Hveresleitunq migemtdnet undjichrt worden, um dirfre Werte dauernd der Knn' iqeichMt ' undr zn erhalten .

Ein Brief des Prinzen Kriedrich Karl
von Preußen.

Prinz Friedrich Karl von Preußen , der
Fliegerheld , der am 21 . bei einem Erkundmi ĝsflug überden englischen Linien abseschossen und später seinen schweren
Verletzungen erlegen ist, hat aus dem Lazarett au seineE l t e r n einen Brief geschrieben , der sehr interessante Einzelheiter ; über den Luftkampf enthält , dein der Prinz zum Opfergefallen ist; Torin heißt es :

Baracken- Logarett bei Allbcrt, 30 3. 1917 .
. . . Ich will Dir schnell enliges über den Kaimps «rsahlen . Du

wertzt ,̂ ich bin mit der Staiffe'l Wa>lz gestartet. Wir sind andauernd die
Front «bgeslogen und haben nichts gesehen. Wir sind auf unserem
Fluggeug MNilich ir« it nach Norden gekommen nöMich Arms und
find bis auf sehr niedrig? Höhen heruntergegangen . Dann flogen wir
wieder nach Süden , Richtung B îpaume— Pervoinne. AI» wir wieder
Kehrt gemc>»ht hatten , sah ich plötzlich in etwa gleicher seitlicher Höheund cuch Tiefe , 900—1000 Meter , 6—8 V i ckers - E in de cker. Unser
führendes Flugzeug nahm Richtung auf sie ) ich natürlich nrit Passionauch, denn allein könnt« ich ihn nicht nrit dem zahlenmäßig überilegenen
Gegner lassen . Mir fiel es auf, daß unsere ander ? » Flugzeuge nicht
mitflogen ; scheinbar hattcn sie in niedrigen Wolkensetzen den Gegner
nicht entteckt. Vei mir stand der Entschluß fest, auf Leinen Fall unsereines Flugzeug allein zu lassein . Nun ging die Sache loS ; ich verlor
unser Flugzeug manchmal aus den Augen, fand öfter immer wieder
AnWluß . Plötzlich kam mir « in Gegner gut. ich als» auf ihn , und sieh,er mußte in Kurven das Weise suchen , ich itamier hinterdrein . Nun
wußte ich natürlich nicht »wehr , wo unser FtuWerrg war . Dagetgen
sah ich aber immer imchr feindliche Flugzeuge in meiner Nähe , die wohldie Lage meines Gegners ertaniin hatten . Mit dei Zeit hatte ichmswen Gegner ziemjlich tief IherunterexerWert, da ram der große Mo-
memt. Plötzlich ging es Tack-Tack in meinen Rricken und schon standder Motor . Also , es Wirt mir nichts anderes übrig , als in fchaiefeiiKurten drückend fortzukommen . Natürlich , da ist der an-dere mir über-
legen durch seinen laufenden Motor. Es dauerte ja dann auch nicht
fange so hatte ich einen Schuß im rechten Fuß lJnn «-n>seite des Hackens ,
Einschuß den Mnzen Fuß in Breite von Kit 10 Zentimeter aufueiß -.' iid,kurz dor dein großen Zeh wttder hrflt}. Gott sei Dank blieben- der
Seitensteuerhebel und die andere Steuerovgane der Maschine heA. ES
gelttiig inir , über zerschossene Dvrifer, Schützengräben^ nicht loeiti, wi«
rniir später die Australier sagten, die mich gefangen nahmen, von
unserer: Linien , in einer Äulde gljatt zu landen . Ich hätte gem die
Maschine vernichtet, wurde «Iber durch Maschinengelwehr- und Gewehr-
feuer daran behindert . Nun w« natürlich mein zweiter Gedanke,
unsere Linien zu erreichen ; ich wurde natürLich von allen Seiten star?in Maschine.- jeireht « und Gotuehrfeuer genomiiieln . wie Du Dir jcidenken kannst Eine Weil« ging ? gut. bis ich den Schuß üntd vom Rück,
gvat herein und rechts vorne am Bauch heriaus Mmr . Ich flog urn
wir ein Klotz, wurde nun noch etwjas beschossen, dann aber sehr freund »
kich und vorsichtig von Australierin behandelt . Ich hatte, wie Du Dir
denken kannst sehr viel Blut derlauen und frvr wie «in Schneider , je ,
doch gaben mir zwei Soldaten ihre Mäntel und decktsn mich damit zu.
Ich wurde ei-uc endlose Strecke bis zum Anzt getragen , aber immer
1/äfc vorsichtig. . . .

Jttofc anfänglich guter Aussichten auf Heilung , ist Prinz
Friedrich Ka «l seinen schweren Wunden am 8. April erlegen .Ter jugendliche Held , der als Rittmeister bei den L-eibhusmen
!
tanb . lvar er^t kurz vorher auf sein Drängen zur Fliegerwaffe
ibergetreten , der schon lange sein regstes Interesse Mgvlten

hatte . Er hat mit seinem Heldentod seine Vatevlandstreue unddie innige Gemeinschaft in Freud und Leid bewiesen , die das
Hvuk HÄhenzollem mit Reich und Val ? verknüpft .

X

DerWirrwarrinttußland .
Bnchnnnns Flucht aus Peiierstnrg .

Ueber die plötzliche Abreise des en »zlis^ en Botschafters in
Petersburg , d?s sattsam bekannten Bnchanan , wird den
„Münchener Neuesten Nachrichten " noch au ? Berlin gemeldet :
Bnchanan reist ? M«mlich nnoennittelt von Rußland nach Eng -
land zurück . Es schÄnt, daß die Rückkehr eine dauernde sein
soll . Bluchanan hat sich in Petrsöurg z i e in l i ch u n m ö g l i ch
»zemachf. Ueber die GemütSroheit , die diesen Bertvrter
des freien England auszeichnet , werden sehr dr istische Beispiele
erzählt Eines davon , das in Petersburg ungeheures AufsehGmachte , mSge genii^ en . Bald nach Ausbruch der russischen Re --
voJtution flüchtete eine von den Lo -lksmassen verfolgt « russischeArist ^ ratin in das Gibäuds einer neutralen Gesandt -
schaft .^die nun Ihrorf .' its von der VolkSwut ernstlich gefährdet

orttnHen
in geltend

provisorische^ egSerunjZ gezen Ausschreitungen gesMitzt werden möge ,darauf erwiderte Buchanan , das ?verde er nicht tun . Er HeckeMiljnMv zugesichert , ihm wahrend des Verlaufes der Revolution
möglichst wenii ! durch diplomatische Anliegen öeichwerlich znsallen . Ter Gesandte inöge d o ch k> i e D .i » i e d e mPöbel ausliefern : werde

^ sie ermordet , so sei das ein
Zwischenfall , wie er bei Revolutionen nicht immer vermiedenVerden könne .

Dieser Pirfall dirrste zu denen gehören , deren Bekon .it -
&* ?fcen 5ei allen Schickten der russische» Bevölkerung mit ein ;igierAusn .

->hn« der Autch ein Vergehendes , persönliches Interesse niBiich .inan gebimdenen Persönlichkeiten die Autorität dieses
t.>em '

!tvollen Vertrete 's westlicher ffnltur endgültig unter -
graben Hit .

Leuiu verschwunden ?
" B ' tlin , 9 . Mai . Laut Berliner Tageblatt " berichtet das

Stockholmer „Svenski , Tagbludet " ans Petersburg , Lenin seiseit 2 Tagen s p u r lo 5 v e r s ch u> n n d r
( £ 6 bei diesem geheimnisvollen Verschwinden Lenins , derc,n Virkämpser des „Friedens um jeden Preis " ist, nicht Eng .la n ^ seine Hand im Spiel habm sollt . ? D . Schrftltg .)

Ver Krieg mit Amerika.
Amerikanische Trnppen für Frankreich .

( j Berlin , 9 . Mai . Dem „B . T .
" moldet der „NieiUve

Rotterdamfche Courcint " aus London : Wie vevlautet , hat WilsonRv 'evelts Angebot angenomnien , unverzüglich arneti -ka Iiis che Truppen nach Frankreich zu bringen .
Q Berlin , 9 . Mai . Der „ New Aorker Herald " glaubt zuNissen , wie es in einer Genfer Depesche des „B . T ." heifci, daßder Oberbefehl über die von Amerika nach Europa zusendenden Streitkräfte dem Generalmajor Franklin Bellanvertraut werde .

Amerikanische Mineurregimenter .
W-TB . Washington , 8 Mttr . (Reuter ) . Dats Krieasdepar -teiu «nt gibt 'kek« mt . bc.h die Aufstellung von Mi .n e ur -R eg i ni e n t e r n onyoovdnet wurde , die fo wrfch alsmögiiich zu Arbeiten in der Etappe ricn <1i F rankreich geWnrftirrrfren wllen .

Die ipiüiniftiüiil .
SB» . Washington . 8. Mo *. (Reuter ) . Nach der

Debatte , Äe bei verschl<ossie»iisn Türen stattfand , lehnte i>ejSenat den Abä n der n ng scvn trag der Spronaq .feilt fib . wvlnach ike Präsident &u erneut Aussuhwevkot >
'
,Jdaitmi ermächtigt feilrt M , Wenw amerikanische Erzeugn >i.ssoFemd erreichiten . Wilson hatte giegen di^'se Zwö-ndZtimg E î zspruch erhoben .

Deutscher Reichstag. \
Berlin , 8 . M«j.Am BundesWtstisch : StaatZsetretär Dr . Helfferich , ft -aJminister v . Stein .

Priisidlnt Dr . Kämpf eröffnet die Sitzurrg um 3.1b Uhr.
Kurze anfragen .

Nbg. Kuhnert (S . Zl - B.) wiiedocholt seine Anfr^ über , die »n« cbbiche Einziehung von k Uä ^ rin KmegtzbeySrin m Käln- Vhr..' !,!-^qqsussigen Belgiern .
Oberst Marquardt : Die Sta «tSa>ngehoriiFk« t wi«d festgestellt wn,4» n. Sirch die Söttrefferfben KU tln« cht eingebogen wo» en, so wecĥ ?sie entlassen werden.
Mg . Liesching (F . Bp. ) fragt nach der HciirdHabung der Kahlen-steuer und Abgabe der Kohlen aib Grub « oder VeoorbeMingsstell«.Ministerialdirektor Müller : Faststellungen sind tm Bange . Tin-AntZvort ist noch nicht eingeyanycin.
Abg . Jnnck ( natil. ) fragt noch der Sicherstellung der Kohlenver -favgung für Betriebe, die für den HeiereSbedn,̂ «rbeiten und für i>i;FrachtschiffcHrt und Versorgung der besetzten Gebiete An Osten durchsächsische Kohlen.
Ministerialdirektor Müller : Den in Sachsen bestehenden Schimmrigk^iteri wird vcll Rechnuiig getragen tuenden. Für die Wmterocr-sowgnng ist eine geeignete Organisotwn in die Wege geleitet.Akg. Astor lZtr .) sragt nach Vermehrung der Schafzucht und BZ»»

prwfeukiiou .
Ministerialdirektor Müller : Die Frage w»!ird mit AufmeMmHeiikerifolgt. Unzweckmäßige Abschliachtungen sitid KU vechindorm . PiePreisgestaltung der Wolle wird mit der Beffchva-Ai -chnie Hand w Himtgehen.

Darauf wird die Beratung des MilitörrtatS fortgefetzt .Eine Reche von Titeln wird debaitelbZ eMMgt . Bei Titel Er-Weiterung . AriSstaitung und Ergänzung der WMekliriö -HiKanfftcDt inWiesloch klagt
Abg. Ttücklen iSog .) Wer unyemiigende VeaqMes>r»nn kranlier Zvl-Vwten in den Kuranstalten . Eine gufammenltelkun» der Meichs/tir-arrstcrlien sollte dem Hause vovgelegt werden. An dor Spich« die*^Anstalten sollte ein Arzt und ni " ' "
Generalarzt Dr , i

stalten mutz festgestellt Werve ,r . Grft Sairach können wir werter* Viafyrachmen treffen .
Der Titel wird angenommen , ebenso die toeiteren Titel , darr »einer ztr^ iten H aup t k adetten antstal ^ ldesftn MlchiDoAialdeinvkmteir keantrcgt hatten .Bei den ©umcchmeit wünischt
Abg. Schulz- Erfurt (Soz .} eine besser« Versorgung der

Arzt und nicht ein alter Offizier stehen,r , Schulzen : Das dauermdk Gedürfni « solcher %«cllt werden . Grst dairach können wir wertere Matz

lehirung tfüe

des « uiftxu 'i
'Muchhrndöl sei jn fcn

Weil . Die Krieg^ chundMevatuk
guten Somimlungen ivie dt« d.' r

'

mit gutem Lesestoff . Es sollte ein Opfertag ^ .ig» nisten
bester Bücher veranstaltet werden . Der FeM >uchhHänden cinAelner Berliner GroyMi
Müsse verschwinden. Man sollte die
Dichter-EetÄchtnisstiftung fördern .

Abg Prinz zu Schvnaich-Carolath DaS LesedeSürffm«unserer SMnten ist außerordentlich groß . Di« Sache verd'«ni! j« °
Förderung .

Abg. Dr . HaaS -KavlSruhe (F . Bp .) : Wir wollen dan Kommando-stellen keine Zensur ei-nrä -umien, die das LökebedttvfniS d-r S >Mn»knreglementieren könnte, aiber der Schund muß aus den FeWuchh -mdlungen verschwinden.

der
Ada. Fatzbender (Ztr .) : Auch wir wünschen . d<4 dem ÄesebedürsiisSoldaten drcrußen genügt tr "
Abg , Siebrnbtirger (kons.) :

Haiidw«igen darf r
Konsertwvsen
Abg. Behren « (D.'

iellunyen ei
etwas "

irger (kons.) : Das wtrtschaft-liche Interesse der « i«w.«cht im Vordengrund stechen . Auch dus Bheader »nd
hmrter der Frant muß gefördert werden.

AiiAr .«ihlnestellunigen einzelner G>
Möschen schon etwas besser gewo

Oberst Maitz: Die ReichäbiW

SÄdat : nh«tme BeUtweu sich ütbec die
>t.GvotzbuchhanXunget

Uden.
ist fmx tr -

. Maitz : Die Nieichsbücherlvoche hat auch viele gute Sachen« bracht, nicht nur .minderwertige Bücher. Neben den Bibltotheke» derSoMdatcnhetme haben wi« viele faihrbarie Feldbüchereien hinausge >schi<kt.Mit den
den

der, FeMnchhäicklern sind acht Vi
üblichen Rabattsätzen entsprechen,

^
winii, chne i>a-F sie die BiicherPrviis « zuatur muß leräm ^ft werben .Die Einnahmen werden detvilligt .

Damit ist der HeereSetat erledt « ^
« ine Reihe Petitt »»« »

g? vorbereitet , die ungesiihrDÄr Buchhändlern bleibt ein
erhöhen haben. Di«

werden ohne Aussprache orVeddgt.
Damit »st die T igesordnung erschöpft .
Morgen 2 Uhr Mavmeetvt und die r>

Etatsgt 'setz. — Schluß S Uh«.
«östteWOdm Etats ,

Ter BerfasfnngSanSfchutz .
Tns Wahlrecht zum AeichSiag .

Der B e r f a j s u >t g s a u s s ch u ? ü « s
Mänderuug des

^ Berlin , 8. M .ü .
Reichstags itahiil ferner nachstehend -ArtikÄs 31 der Re «W >srfassunj cn :

Gleiche Ge - 'ehmiguitg ist bei jeder anderen die AuSübim >Z£e3 Abgeordnet «nbe ruf beeinträchtigenden Beschränkung der
persönlichen Freiheit erforderlich . Auf Verlanae » des Reichetaas ist j -'des Strafverfahren gegen ein Ritglioo desselben und
ji oe Hast oder sonstige Beschränkung der persönlichen Freiheitür !- I« Tauer der Sitzumispetiode aufzuheben .

Darauf trat der BerfajsungSausichuß in die Beratung ÜM
Wänderungsankäqe betreffend das Reichhtagswahr -
recht und die V e ! h ä l t n i s w a h l ein . Teni Ausschutz liegenhierzu folgende Anträge vor :

t . Ein Antrag Dr . David , Heine / Hofflst ^ nn -
Kaise rslautern , Landsberg, , Scheideiuann ,̂ Ulrich aus
Vorlasie von Entwürfen a) betreffend Abänderung des ifotifeU

Absatz 1 der Reichsversasstlng : Der Reichsta -a geht « ttz allge -
nieinen , gleiciiet: ttnd direkten , nach dem L e r hä lt n ichwa h l-

ystem ve ? zunehinenden Wahten niit geheimer Absttnummghervor , an denen alle über M Jahre alten ReielMang>chA?i,genohne Unterschied des Geschlechts teilnehmen . t>) betreffend die
Erweiterung des Artikels 3 tzer ReichÄ >ersasstmg : In jedemBundesstaat und im Reichslande Wsab -LochrlNzjenmuß t ine auf Grund des allgemeinen , H l e i ch e n ,direkten und geh ei tuen Wahlrechts unter Berück-
sichtignng der Minderheiten (BerlMtniSwahlrecht ) gewählteZolksvertretung bestehen . Das Recht zur Teilnahme an der
Buhl zu dieser Körperietzast haben alle über 2V Jahre

aalten Reim sangehörigen » Jin « Unterschieb des
eschlemts in dem Bundesstaat , in dem sie ihren Wshinivl aben . Tie Zustimmung dieser Votlksvertretung iji zu jeden '. -

Landesgesetz und zur Feststellung des Stluttshaushasis « f «rder - ^
lich.

2 . Atttmg Bernstein und Genossen aus Vorlage eiin ^
Gesetzentwurfes , wonach a.) die Reichsta,Mvcihlen kims-rdg nick'
iitnöchloLb adosg 'reutizter Wahlkreise für je einen MgKotK «!- ' t>en
ändern nrich t<em Verhöltni siv « hl s,y st e in stattfinden ,d) daß - Recht , zn mAWen oder qewäjhilt zu werden , tttit die» '
vollendeten 20 . VebeiuSjtchr (Mitritt , c) den F rg n en ui ^ r d« '

lsichen, Bedingungen das aktive n-nd passive MMecht wie «den
Ännevtt gewrihrt wird , 6) der Mihlttvg entweder ein Eion» t>>'

oder eln Feiert «̂ sein soll .
3 . «Sine Entschi ^cktui« Hin u s m « n -n , D » . Uüll » r - N^ i«

»rtti>iMi , Dr . Uaebn t ck ? mite ^ne^ mrftntrh '
. woneich



, «torfrfii&ruiiß der nn Wv^ ! ciN«V vom 31 . Mai 18LS (&* ".
a£teanie,;iieui -twumchru«« <ber Mc^or» .

M die WMÄkreise nut besonders starkem Bevölkerun-gS-
mos e>m« » ilispreMnidte B « rm «hrung iv« t Wla> n* a t «
ltel- Einführung fer MchMniswuHl für dy ^e) erhmtm .

Badischer Landtag .
Sitz«»» der Kommission für Justiz und Verwaltung .

<. Karttruhe , 9. Mai . Tie Kommissur fetzte gestern noch-
« itt ^ die Bcratuu « über den Gesetzentwurf, die Ergänzung

urgerrechtsgesetzes betr . , fort. Nach dem Re-"
i

'
,,tu!Ken ;tourf soll die Witwe eines B u r g erso h n e 8.

w im aogeiuvärtisen Kri«g dem Reich oder emeui mit chm ver-
f

L
,nfi ten oder befreundeten Staate .Krie^B -Sanitätz - oder ahn .-

licke Tieirste gleitet hat und an den Fcßgen einer in diesem
n- ienit erlittenen Verivunduiis , DienstbeschadlWng, oder Errran -

^ iwrben ist ohne das SHkgtrredjA aiiigetrelen » z>u haben,
AMrÄrch nock> anstelle des Verstorbenen dos Bürgerrecht an-
t -eten können . Auf Antra « des Berichterstatters , Abg.
Mai um . wurden - zwei wefendiiche Erweiterunigen des Gesetz-
Entwurfs beschlossen . Danach ging das Gesetz auch für die
Witwm solcher Bürgerssöhne . die zwar nickt die obengenannten
Tienste geleistet haben aber docl> infolge kriegerischer EreWv>ise
. jg . durch Fliegerangriff « estorben sind. Aicherdem wird den
Witwen pon wichen Einwohnern einer Genieinde, di? zwar nicht
Vüraerföhne aber vor ihrem Ableben mindestens zum Jahre
dauernd tm der Gemeinde wohnhaft waren , die Berechitignnz
vccljehen, anstelle des verstorbenen Ehemanns für sich und ihre
fl -obet das Bürgerrecht zu erwerben . Ter Gesetzentwurf und
die gestellten AbanderunsKantreM wurden einstimmig an »
a

'
e tiVnt m e tr . Einstimmig« Annahme fanden ferner , und

jnxn- ohne ieoltchc Aenderung der Regierungeentwürfe die Ge-
j< de?voilagen Wer die Wahlen zur Kreisversaminiung (Bs-
richterstatter Abg . Rehm ), unö die Aenderunq des Kosten-
oe

'
etzes (Berichterstatter Abg . Schöpfle ) . . Tem Gesetzen!-

u .,it f die Abänderung des Forststrafg«sches und Holî eiftras-
peietzbucheS betreffend, worüber Abg. Schön berichtete , wurde
i' ich mehreren Erapnzmigen zugestimmt. Tiefes gibt den Wald-
und Grundeigentümern das Recht, das Sammeln von Beeren
5 »äutern und Pilsen im Walde , auf Weidfeldern. Oedam« en il .
d, ral . zu verbieten, oder an beschränkende Bedingungen zu
kniipsen . Ten Forstbehvrden wird aber ^as Rsckt eingeräumt ,
wiche Beschränkungen oder Verbote wieder aufzuheben, sosern
dnrcki schikanöse Handhabung ^ ein Verderben der Beeren , Kräuter
cder Plise zu l^efürchten ist.

A « S dem Grvhhcrzo » t » » > .

Amtliche Nachrichten .
♦ Ter Grotzherzog hat dem Oberpostn-sve^or Jossjch <Schmid

a:ij» Hidsingen — unter Ermmnurig zum PoMir« t̂tor — int Borsbch^r-
jteBi M8 Pastamii« 1 in Mannheim, übertrafen.* GericklsvcllzMer Mnx Herzog beim Anitsgeeicht R«-ustad.t
ist z»im Amrctzencht Durlach vechetzt ivoiven.

ch Eppelheim (A. Heidelkery ), 9 . A'« i . Der M,f der
Z^chnstrscke Zwischen Eppelhewl und Hteüdelbery sdwtion«^ . WWW ^ktirki Giifto.v Di ) Her irmlbe cfie, Kanmner zum Srit -iĝ foienft ein»

Deshalb begab sich dessen äiau mÄ W>rem Kind auif einige. ^ ^ _ . ..j . _ „ . T- -Hren feifern . In der Adwesleichevt
Tornaus der Wo ^ nun

^
alle Wasche Weißzeug und Klei -

wurden imiii in t*?5i Setzten
tun gk st ü ck e gestobien , ss ixch nur noch erbrochene Möbelstücked-.̂ iktuden . Die Tn be sind bis jetzt nech nicht ermittelt .' Baden -Baden , 9. Mai . Durch die in« 1 . August in Krafttretende Kohlenstenec wird eine Erhöhung des @ a ' >
Preises notwendig. Der Ttadtrit hat deshalb beschlossen,dnn Bürgel msichuh vor.; iischl -.uzen, diese Erhöhung auf 20 3für einen Kubikmeter festzusetzen. Auch die Preise für Gaskokswerden erhöht werden. — In b* r kürzlich hier abgehaltenen
Lanöesausfchnßsitznng des B a d i s ch e n L a n d e 3 f e » e % ■
wehr Verbandes wurde beschlossen, ein <L e f u ch um F r e i-itabe dem v/iterl indischen viIssdienst der unent -
l̂ rlichen Fülrer und Mannichaftsn der Wehren an daF
Minisierium des Innern M richten .

* Rcnchen , b« . Achern , M .ii . Durch ^ euer wurde das'lnwef ' n des Landwirts O ! to Uruf vollständig zerstört. Auchler Vichbestand karu in den Zlamrnen um.
^ ^ reiburg , 9 . Mai . Auf d .:s von der HauptversammlungM SMvarAvi, ?dvereins in den G c o d h e r z o g abges îndtie

tfKlMqnngStel^ romim ist folgende Antwort eingezangen :
Ten. bei immer noch andauernder ernster Krivgszeit zur.̂ptversammlung vereini sten Mitgliedern des badischen^ car^nxrldv>eleiiis danke ich fite die freundliche Begrüßungrzlich und kann mit chnen allen nur wünschen , daß fc-m

! nn eine »veitere , schöne Wirksamkeit beschioden sein möge,wir «inen «rfslereichen Frieden erlangt hirben .
I * friedlich , Großherzog.

Kisenbahuer Verssmmlnug .
* Karlsruhe , 9 . Mai .

. ? ier Verband ies DeutsickMii Versuch »̂ pe-rs »nalK Gcm Bvden
cuuf gestern oibcsh 6 llhr eine sehr zahlrvdh Wtsfite Eiixn-

, ^5 -
l saiNkMin«g k » das Apollotheater eirubecnken , die zu der^ Oulor ben t i e r u n g des E i se n ba h n v ers on a ls Stel -

i 'Ng « -.«« 11 sollte . Gauleiter Schwall sprach , nadjdcnt .Herr
,
i '

3Ln i ii ) ec die Gnictihcir ,oiwn , darunter die Qz^ wz - i-jb̂ pd.Bitter (nat . - lib.) , Köhler (Zentr .) , Koib , Hahn'vtock ? ng « r (3ciä .) begrüßt hatte , iU&ec die Wünsche der
^ •RiTcJiner. Er bewnte , foß von diesen die gleich >u Kriqgt »
^ >Z!«ui aufgestellt : Parole : „Alles für das Vnlvrlaü 'd " bis zum
W rc

f 'n lbchatst wvrSt'N! sei , Snb auch die Arbeit? « Nenöc-hner von aillan Seiten und von der höMen Gtvll«
dii^ ilefunden hübe. Aber mit dieser ?s,»erk« muny .{''T' Vi'iv. iiöen haben, Tita muff.' .Aich den MK>-

Mms 'chen ml ) Erwartunk « der Eise-chah.zk.-r gerecht
TeuermiMzulaigen . die in W «e»w ?r -Höhe se

'
it N«*^ mcjes a« rt wrriwm , seien nÄl-t im Stande ge-ei' Ĥ ^ ichgiteich aegemib« : der gwßim Teuerung der

1 . Erihohtmg der Löh»« unld ÄehäUer nach den in der P« >ition
ausgestellten Sätzen .

2 . Giuifüguug des PmvyrallBm 13 des ViMdiensti' -' s ' v s in dieB«sOmmu «>gen übet die Einrichtung und Tätigleit der Arbeiderou«»

tri
" Ä/ 'CI'm m beti ^ gvn gEvesen , aber die Wsenbchmer hoff -

k 'i£ uer ^.de in diesem Wunsche vorn Land'tag untersticht
!« . dah es den EisenbaffnarSeitern unter da »Vo^ aktniffkn nicht mehr invglich sei . niit öer tautÄ ' ' 7 rtfn BeMlnng ai^ zukaimnen und ?? seien f?Ale

.
ui denen Söhw? -i !fe:ö Töchter v« » SisenbrA-nem höhere

^ umtVN ' ,sabrikm Wnchr !.ugm , als sie ihr Z^Aer
nichts -f bl f « bienAmiittelfraaen ivvlle ar , ReSner, heute
3^ EL C

!Ä ^ nwl in einer m den letzten Togen im^lialltsnen Sitzung eine Neuregel » nu in Augficht
WvaB^ toerdht sei. «rmictfeinmen müsse er aber das? d^-
be ^ Stvvtsbahnen stets ihr möglichstes getan'

& * '
.
»es auwen Personal ? verbessern .

Die ^ «ei«der Entschließung ziHnnmenfaßk :
^ icht die Erwartung

schü
^

.
Schaffung von Becmuen ^ uÄschüsse m«,t den Aeichen :)Uxi>t€ u wie

äwe Art»i« i »usschüjj «.
4 . Durcbvechende ArldeÄsAeit mit Ĥ virhzeiwger VerHürzun -g der»

sekxn auf täglich 8 Stunden .
5. Verwirklichuno des GruiMutzes ! Balhn frei jsdem TüchUHcn ."

?
'

.daf ^ der Lon ^ tW si<b mit der Kvaige a,nf Gewährung von Teuerung ^ -

. lin« . . . ^Autzendem -gibt die Bevsqmmlung n^ iterhim der Erwartun, '. Ansidvuck,

zuüaoen an die Arbeiter im C«lsenDÄhn ^ olon -n« rchi-ei>st, unö ebenso m «tder grage wegen Erhöhung der BeiWfen an dw Aamilien der Ein¬
berufenen beschäftigt u.nö in einem wichkwolleiiiden Si,nme evIedvKt.

Der Sdefennt schloß Äann fevi«e schr beifällig aufg«nomailein«n
Ausführungen mit «der Mahm -unN aw alle Eise-iibahner zurEi'n iWert .

In der sich anschließeirden Ausspruche führte Abg . Kolb
(Soiz. ) aus , es sei mit Bestimnidhm -t M erwarten , daß «die Kriegs -
teu»erunß ?^illa!gen nach d«n Kri« ?e in Lvih-Nkuschläge »ernia/iiöeltwüvden. Eine grüMichje Asuöenrng «des Lcchn - und GchcHts '
tarife fönnie iirsch dem Ktiiege von der Razierunq nicht von der
Hwn.ld getiiii 'sen wc>rdcffi>.

AÄy. Köhler (Zentr .) betonte , <btie R?g>ier:KW müsße denkn .^nrreichon Fa -mKien unter die Avnie greifen und «die Gehalts »
klassoi» X 2 und 3 beseitigen ober abäinidern .

Mg . Bitter (nvt .-lib .) erkainnto die Leistungen d«r
Wenibahner im Ktriagie n .rt beredten Worlien a»>«, dcv er selbstZeu .D ihrer hohen Pflichtersiillirng gewesen sei . Er schloß sichden vorhergebeniden Rdwrtro» «n , indenr er wie sie vewnte , daßder Landtaq fiir die Eisenbahner tulni iu . Ä ?, iras in selnmKräftim stehe .

Aids dor Mite der VersaninTuiiig wnvden daarn noch einige
Wünsche vorgrtrcigen .

Die EntsÄießuna wurde hiiemris o i n st i in in ? g a n g e -
nommen und idie Versammlung rmi halb 9 Uhr geWossen .

« IIS »er Residcu »
Karlsruh -, den H . Mai 1917 .

= Aendcrung in der Bezcichaung kriegsunbran ch barer
Manvfchastcu. Zur Vermeidun .i irrige -: Ansfaffungen ist die
Bezeichnung „abeitsverwendungsunfahiz (v . u .) " In Zukunft nichtmehr anzuwenden , sondern durch k r i e g s u n b r a u ch b a rskr. u .) zii ersehen. Soweit in der KriegSmnstcrungsanseitnnGin Eclasstn usw . die Bezeichnung „ garnison - und arbeit Aver-
wendiingsiinfchig " gebraucht ist, hat !ie die Bedeutung von
kriegsunbrauchbar .

Zur Hebklfeier, die heute abend im Liederkranẑ okal
stattfindet , hat jedermann freien Ztit >:itt .

— Fräulein Zic-ka Luise Sch - mber , die bekannte Karls »
ruher Dichterin und Mitarbeiterin der „Badiichen Landes »
Zeitung"

, hat sich mit Herrn Alfred Burinester , einem
Sohn dek berühmten Münchener Mathematikgelehrten und
<?orsche'. s Geheimrat Dr . Ludwia Burmester , verlobt . FräuleinScheniber ist eine Tochter des verstorbenen Senatspräsidenten und
Mitgliedes der Ersten Kammer Ludwig Schember.^ Höchstpreise für Zwiebeln. Mit Zustimmung des Präsi -
denten des Kriigsernährungsamts wurde bestimmt, daß fürSaat - sSteck-)Z>viebeln, d. h . solche , bei denen das Gewicht dreiGraniin für das Stück nicht übersteigt, die sirr Zwiebeln fest-gesetzten Höchstpreise keine Anwendung finden.— Tot aufgefunden . Am Mcirwy den 7. d . Ms ., nachnÄtt ^ s,wurde im HarAwasd an der Riniheimer OuMillee ein bis jetzt miße «kannier Mann erhängt aufgefunden . Ler Tote war etwa23—30 Jahre alt , 1,70 Meter grc »tz, fchtarf , tvug graufleiitrett Anzug ,schtoaiaen ^ >i.zhut , in dem mit Bleistift tie Buchstaben vS. I . F . ein »

geschi . ioben find .

Letzte Vrahtberichte.
Deutsche Luftangriffe aus Epernay .

* iöttn , 8. Mai . „Tomps " meldet aus Epecnay : Ein
deutsches FlugzeuMeschvader ivarf nachts etwa 50 Spreng »und Brandbomben aber die Stadt ab . 5 Zivilpersonenwurd -m getötet und viele Personeii schwer verwundet . DasBombardement dauerte über eine Stunde .
Die „ Umgruppierung" in der englischen Marine .

WB . Amsterdam , 9. Mai . „Allgonieen Haindelsblâ et" in-Sl-det a»ls Londoin : Man ßfmiÄ , daß Ad in iral Jel li eoe cmHie Spitze des neuen Stabs 'der AdnißM^ t tr >̂ sn wird . Erwird sich angenb -lacktich politischen und stratjggischon Fmasn wid¬men . ui jö von nUeii admümstrat'iben Ausgaben befreit sein . EinDirektor „Ostccherativn" und >.«in Direktor „ÖstintelliMme "
wierdoii ihm zur Seilte steh« ,. Der letztier« wird die BefehleJelliooos ai,H^ua>lb«eiten halben mitd die drei anderen OftiOeretr̂ rdkii di« Leiter des Swibes sei-n , cnis diem die Vermrtwvvtuii«rauht. Außerdem sollen noch Dkrtforeii , Mr den Bau van KyiagK-
sch^ sei,!, für das TrmM »orttr >essn und für die U -Bvv't -ÄbweDrv> rÄtwgt werden.

Griechenland .
WTB . Athen, 3 . Mai . (Agence Haivas .) Das neuegriechische Kabinett hat in einer Mittetfimg an dieBlätter erklärt , sein Programm bestehe in der W i e d e r h e r»stel ! un0 freundschaftlicher Beziehungen zw i»schen Griechenland und den alliierten Mäcl -

ten . LanibroS> hat in der Zeitun « „Akropolis" erklärt , er müsse
sich dagegen verwahren , die Entente getäuscht zu haben ; aber >rsei glücklich, das Armeematerial bewahrt, die nationaile Wärt «geschützt zu haben.

* * *

() Berlin , 9 . Mai . Ans Genf wird dein „B . T .
" berichtet :Ter in Bordcanr abgehaltene Kongreß der Ziadika l̂ea

Frankreichs iiahin einen gegen die Regierungrichteten Bcschlußantrag an , der neben anderen Fehlern d a-
Enteuteregierung das Verhallten gegen Griechen ^
1 a n d fchars bemängelt .

Ein neuer griechlschcr Gesandter in Berlin ?
Ein « Athener Meldung der Lyaner Blatter behauptet , d .'rfrühere Ministerpräsident Gunaris werde zum sriochlsch>a»Gesandten in Berlin , Streit zum Gesandten in Wien und E >ueral Dusmanis und Oberst Metaxas zu MilitärattachesS ! IncBerlin bezw . in Wien ernannt werden.

Spanien .
0 Bern , 7 . Mai . Wie eine Madrider Korrespondent dcß

„Temps " mÄdet, bereiten die R e f o r m i st e n f ü h r e r H (*
varez und andere liberale eine riesige K u n d g eb u n g sü r d i $
Orientierung der spanischen Politik zu «
2 ii it st t> !i Frankreichs und Englands « vor . Ra«manones gedenke bri Erösftiung des Parlaments , eine Red« iwc »das internationale Problem zu halten.

Kleine Mitteilungen .
Grohfturr .

* Berlim 9. Mai . Die bei Prenqifch- Holland gelegeneOrtschaft Lomp ist, wie . oem «Berliner Lokalanzrigcr '' auchKönigsberg gemeldet wird , mit 62 Wohnhänscrn, Stallungen unÄ!Gebäuden gänzlich niedergebrannt .
Ertrunken .

) < Berlin , 9 . Mai . Wie der »Berliner L«ÄalanAciyer " aus Küni ^ ?-ber « Ü Pr erfährt , find bei einer SogeWoiKAfechrt aus dem Qiiweickin .See bei Lützen ^ wei Leutnants i- lsvltgc dos plötzlichen Auf .kommens eines Orkans ertrunken .

Eisenbahnnngliick .
MTB . Berlin , 8. Mai . Heute nachmittag gegen 5^ lllit ;ficht ein Zug der Uqjergmndbahn . der non der Station 3tl }>ou-haukerto-r kam , vor dem Bahnhof Alexandzrplatz auf einen £><? <•*haltenden Ran !?ierz>ng auf . Der Zusammenstoß war sehr hestia.Es wurden insgesamt 30 Personen verletzt , daoo« Zschwer Die beiden Schwerverletzten wurden einem Krankenhausziuzeführt. Die Schuld krage bedarf noch der Aufklärung .WTB . Berlin , 9. Mal . Zu dem gestrigen Ungjftick auf denBerliner Untergrundbahn wird noch berichtet , daß der Fuhre ,des Zi ' ges . der aufgefahren ist. vom Dienst enthob?» wurde . £ *

der Führer tas Haltesignal übersehen, oder zu spät bemerkt, i,

aen nnschten di« gellenden Hilferuf? der Berl ^ teltz,rere Personen wurden ohnmächtig. Frauen bekamenkrämpse. Plöl lich e r l c s ch d a s L i ch t. da die Bahn » :r»« >l !ai aden elektrischen >stlom abstellen ließ um einen Brand tu vek«hüten . Die plö^ lich eingetret -p^ FinsterniZ erhöhte noch die aU««emene Verwirrung . Mehrere Personen sprangen durch di«Fenstzr aus dem Wagen und irrten planlos in dim dunkle»Tunnel herum . Erst nach einer Hasben Stunde erschi» e«Beamte mit Fackeln und geleiteten die Fahrgäste durch he»?Tnnml längs der Gleise auf den Bahnhof Alexcmdevplatz . Hietzwaren unterdessen Krankenwagen eingetroffen. Es wurdcchM Verletzte ses^ estellt. Die Berliner Feuerwehr , die bei ovt*artigen Unglücksfällen st»:ts zuerst zu? Stelle zu sein pflegt, ton ,dem „Berliner Tageblatt " zusolge , diesmal sast ein« Mund «später von dem Unglück benachrichtigt .

StttS den StandeSbiichern der Stadt Karlsruhs .
Ehea«f»e »»t.

8. Mai : Hermmrn Reifer von Br-tten^ T-»cher hier, mit Äo»hi«Bechtle von hier«
Eheschließungen . ,

7 . Mai : Friedrich .̂ errm >MN von BrAchscvi. FinmiAltniÄnaiMmit (?I.ijeiiH' t & gieflfer von Bruchsal . — 9 . Mm : Karl ConrcckÄ vo» Audi<cm , R<chtsanwa !t in B .-Baden , rn-nt Anna Küsjwieber von AroGÄi ^g^ Gls.
Todesfälle.

v . Mai : Frang Anton Daum Stadtt »i^ öhner , ^ tnunn , 61 I ?Eidelkvnde, 3 Mt 6 Tg ., B . WM . Äurz , Lttckiler ; Koros . Aiwmev,M, >i»t77 I ., Witten von Bermhard Zimmerinnnn . Aii^ iieur . — 7. jK-'. i :Reg in« Ruukett , 46 I ., Ehefvqu von L^ !vig Munkelt , KanKleiassistei '.^Berta , 7 Mt . 28 Tg .. P . Äearg ? eck, Mhyi ' r.

Stait besonderer Nachricht .
Heute Nacht entschlief sanft unsere gute Mutter, Schwieger¬mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Agnes Trick
geb . Marquardt

im 78 ten Lebensjahre .
In tiefem Schni ne :

Elisabeth Trick,
Clara PohSmann u . Oberst Georg Pohlmann

z . Zt . im Felde , nebst Kindern u. Enkeln,
Agnes Schmidt u . Ludwig Schmidt ,nebst Kindern,
Anna Blum und Direktor Dr. Fritz Blum,z. Zt . im Felde , nebst Kindern.

KEHL , 8 . Mai 1917.
Vw Ueberfülirung der Leiche nacli Alpirsbach findet am Donnerstag vormittag. 10 Uhr statt ; Beerdigung dort am Freitag vormittag 11 Ühr .Fiir Blumenspenaen wird im Sinne der Entschlafenen gedankt. 1616

^ feeitsas^

NnchMiuiitN
KiiGilitttimlk«

mit guten Zeuguisse » au«
bisheriger Tätigkeit — kein»
Anfängerinnen — werden

I »
-

gesucht .

Aädt. Arbeitsamt
Ziihri »gerstr « he Iv «, lll .

Karlsruher Zamilien -

Krankenkafse
ftaati . Auffichti

SelchLjt»/t»ile : OpeudDr«K » bUi
gewährt Arzt , Apotheke « . f. ir .

Zreie Arztwahl .
Prospekt« i» de» 5ifi« (rn :

OHMt : Radolfftraß- 2« xu
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Die Förderung des bargeldlosen
Verkehrs

liegt im eigenen und im volkswirtschaftlichen Interesse . Jedermann kann hierzu beitragen ,
wenn er sich ein Bankkonto einrichten läßt . Eine kurze Darstellung der Handhabung des
Scheck - und Ueberweisungs -Verkehrs steht auf Verlangen kostenlos an unseren Schaltern
zur Verfügung oder wird portofrei iibersandt. 1604

Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A.-G.
Karlsruhe .

Karlsruher Zerieukolouien .
Aufruf !

Der Ausschutz für F -:rienkolsn ! en . Ser sich bisher darauf
beschränkt ? . schwächlichen und frdnfft ;fVcrt Kindern unserer Volks¬
schule in Ferienkolonien Erholiin z und Kräftigung zu verschaffen,
liat seinen Wirkungskreis beträchtlich erweitert : viele hunderte
ton Kindel n sollen während dec Frühlinqs - und Sommermonate
auf dem Sandte in einzelnen Familien untergebracht werden , bei
denen rhn - n liebevolle Aufnahme »nd Verpflegung gesichert ist ;
Her werden sie esuch in der Landwirtschaft oder im Haushalt
ihren jugendlichen Krähen entsprechend mithelfen , damit sie, an
Wrper und Geist qvstärkt, zu frischer Arbeit zurückkehren und zu
cinem gesunden , starken und tüchtigen Geschlecht heranwachsen

Dlttch ganz Deutschland ist von dein Verein „Landau »enthalt
für Stadtkind :?" , unterstützt von dem Neichsoerband deutscher
Städte , d "n Frauenvereinen , den konfessionellen VerÄnigungen ,
ten Verbänden der Gewerk- und Arbeitervereinen und ähnlichen
Organisationen der Aufruf an die Zandbewohner ergangen , sich
der Kinder in den größeren Scädten und Jnduftriebezirken an-
znnÄMen .

Auch in unserem Land Biden werden Vertreter und Ver-
Ire'te '-innen de>r genannten Vereinigungen iin Zusammenwirken
k.anz besonders mit der Lehrerschaft in den Landgemeinden ver-
trauenSwiirdige Familien zur Aufnahme von Schulkindern zu
<!<Mnnen suchen .

Der opferwillige S 'nn unserer ländlichen Bevölkerung , der
sich in diesem Winter in bewundernswerter Weise durch die vielen
Sendungen von allerlsi Lebensmitteln für unsere bedürftigen

Kinder betätigt hat , wird sich Älh Sltf KeseR TeMt We Kossen -
liebe bewähren . Schon jetzt hat eine große Zahl von Familien
sich bereit erf ' nt , Kinder unserer Volksschule als willk « i«mene
Gäste für längene Zeit bei' '

jH aufzunehmen .

Uns sind aber bereits jetzt über 1009 Kinder für Ferien -
kolonieu gemeldet und fast 3000 wollen an den Segnungen eines
Land aütenthalts teilnehmen und .lerne ihren Pflegeeltern bei
der Arbeit behilflich sein . Lassen sich alle Wünsche befriediaen
so wird vielen Vätern , die in hartein Kampf gegen unsere Feind ?
stehen , die Sorge um ihre Kinder abgenommen , und den
Müttern , die hier dem Verdienst nachgehen müssen, die schwere
Arbeit eichte : t .

Zur Durchführung unlareS Unternehmens aber brauchen
wir reichliche Geldmittel . All ? Kinder müssen mit der Bahn nach
ihrem Aufenthaltsort befördert , die meisten mit Kleidungsstücken
ausgestattet und hunderte von Ferienkolonisten auf unsere Kosten
ernährt werden .

Wir wissen , daltz wir keine Fehlbitte tun , wenn wrr un« an
alle Kreise unserer VevMerung wenden . Mögen unsere Gönner
und Freunde uns wieder mich Speuden tatkräftig unterstützen,
neue Freunde für nm »üv Sache gewonnen werden .

Zur Entgegennahme von iyalirn sind außer dem unter
zeichneten Aus ' chntz bereit ' Die Herren Direktoren der höheren
Schielen , die Henen Geistlichen, Perr Direktor Hofrat Ondenstein ,
sowie die Herren Oberlehrer der Volksschule.

Karlsruhe , ten 7 . Mai 1917.
Der Ausschuß :

t >r. Appel . StMrvvbiner , K<Mersiir.
^34 ».

Nr . Bäh r, MediAinalrnt , Kmisierfftr. 223 .
v B a r s e !v i s ch , Oberst a . D ., Ws«Mchrstr . 32.
Dr, Nria n , Medizinoilvat , HslnHolWr. g .
Nr. Dcll , Geli Hofmt, II . Vorsitzender . Mchtevsbr. 26 .
Dürr , Stadtschulnrt I . Vorsitzender . Hoffstr . S.
Nr. Eisen lolr Arzt unid stäbi . KvieMr. 47 a .
p- c t t), Stadtn .- Qbmamr , BoeckWr. 9 .
N r itz , Oberlehrer , Sc>miNerstr.
v . eier , Obersekretär . Sck'rfftfiHver, Baumeisderlstv. 4t .
v a h n e r, Oberlehrer , Duvlvcher Allee 16.
lir . Hoffmann , Medizinailrat . Kvisgftr . lt . .
•Dr . H orstman n . Bürgermeister, Westenvstr . LT .
Uaau Kommerzienr « t Hoepfner , Riittihedmerstr. IT .
Kniirzer , Geistlicher Rat , Ehrendemk,er«., Eckprinqenstr . 14.
S'< o l b . Öit'bnftcur , 5>a^lstr . 119.
& ixtu OberbinWrmeister Lauter . Krisgsstr . 182.
Fräulein Lutz Inspektorin des Handarbeitsunterrichts, LSwenstr . 30 .
I) r . Müller , Medizinalrat, Redt-sudacherstr. 8 .

v . Müller , Tubdirektor . Friedenstr. 18 .
Dr. Pauli . Arzt itrtb stadt . Schulen F . LeÄpoWstc.
Peter , Bansdirektor , Schatzmeister . Kveuzstr . 1.
Rapp , Stadlpsarrer , FrisdrrckMcrtz IS .
F-vau Geb . Hofrat Retmann , G<m?tenstr. S ».
Dr. Resch Stadtar^ , Kriegftr . LS .
Sauer , Eeschästsführor , Winierstr. 26 .
Frau ObemmtSrichter Dr. Sautier , We^rOvomBerstr . 4Z .
Dr. Seidenadel , Geh . N?gievungSvolt , AmtZvors^ nd, SMf ^

Friedrick,str. 15.
Siegrist , Oberbürgermeister .. Fichtestr. I
Stehlin , Rektor , Durlr̂ cher Allee 14 .
Dr. Steiner , Oberarzt, Eisenlsbrstr. 5 .
Dr . Stroebe Privatier , Kai 'jkrstr. AN .
Trautm « nn , Architekt, Eisenlohrstc . 16.
Dr. Troß , Hosrat , NowackS-Anlage IS.
Trunk , Nechisanir -alt , K -Bserstr . 104 .
Wil >li « rd Baurat . So-ftenstr . 43.
Zicgler . Geb . Hofrat Westendstr . 74 .

Bekanntmachung .
Ter „Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündigungs -

ölatt " veröffentlichen eine Bekannntmachltng des Königlichen
Stellvertretenden Generalkommandos des XlV . Armeekorvs
vom 1 . Mai 1917 Nr . tt . I . l .»;?Y/Z . l7 . KRA, betreffend
L ' eftandserhzbung von Nidel rundhol ; . Ans diese Bekannt -
nmchung, die auch bei Mit Groh », . Bezirksamt , sowie den
N '. '. rgermeistecämtern eingesehen werden kann, wird hiermit
hii ! g »wiesen .

Karlsruh », den 1 . Mai 1917 .

Groszh . Bezirksamt .

Gärtner , Gartenarbeiter

oder - Arbeiterinnen

sowie zwei kr »fti,ie Nachtwächter ( auch Kriegsbeschädigte )

231 Städtische Gartendirektion .

Schwerarbeiter betreffend .
Die Gesuche um Erteilung von Zusatzkarten für

• Schwerarbeiter sind geprüft . Die Kmtenausaabe an die in
Betracht kommenden Betriebe wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1917. 481

Städtisches Nahrungsmittelamt .

Stavtgemeinve Bretten .

Stammßolzverüeigerung .
Aus den städtischen Waldungen

werden am Dienstag , Ven 15 . Mai
15M7, vormittags 11 Uhr, im Rathaus
versteigert : 700 Fm . Stammholz
und zwar :

Eichen : 17 .52 Fm . Ia , 41,03 Fm . Ib, 12,06 Fm . IIa , 115,13 Fm .
IIb , 14,06 Fm . lila , 218 .W Fm . Illb , 212,21 Fm . IV . und
V . Masse .

Forlen -Abschnitt I .— III . Kl 33,37 Fm , sonstige gaubhülzer
5,,39 Fm . 1KV3
Auszüge können vim Bürgermeisteramt kostenfrei bezogen

inerde« . Aus Verlangen wird ^ da » Holz oon den städtischen
utein vorgezeigt .

Im Verlaß 1 . L . g . Mohr, Tfibingen , erschien :

Ueber Ursachen und Heilung des

Ntoltersis
von P. PASCHEN , Grossh. bad. Hofschauspieler.

Mit 10 zum Teil farbigen Tafein.
Geh. M . 4.—.

7t durch alle Pu

roher Mt
184 ) .

Mittwoch , 9 . Mai , abends ' /.91

Hebel-Feier
im Llederkranxlokal , Amalienstraße 14a , 2. Stock .
Gedächtnisrede : Herr Stadtplarrer Hindenlai
Vorträge von Solisten , des Männerohor » und das gemischten Chor« iKarlsruher Liederkranz .

Wir laden hierzu alle Habelfreaad « . sowie UHri Kttsli ^h I
freundlichst ein.

hm llerVorstand .

fln unlere ßausfraueni
E i n 1 a d o n i zor Besprecboai icitgemtsser EinkaciiM

MM 2 Vorträge
"
MW

von Frau Luise Kautz im großen Hörsaal « dar Tecfhi ,
Hochsohule mit Ausstellung letztjfihr . gestreekter Vorritt
am Mittwoch, den 10. nnd Donnerstag , deo 11 . Mai

naohmlttags 4 Uhr . 7034
. Eintritt ir«l . Vorbehaltene Plfttae bei Haamer 4 Htlbtlai

Gemüse -Setzlinge
kennen noch abgegeben werden von
WM"

Weißkrccut xttxö Tomaten .
Ab Dienstag kommender Woche auch Rotkraut , Kohl «

und Wirfing . AuSgabezeit jeweils nachmittags von S i
S « hr . AI

Städt . Gartendirektion .

ranz
( E3 . V . )

<#
1841.

Die diesjähriire
ordentlloh «

Hltslleder -Versammlnne
findet am Samstafl , dan 19 . HaL
abend « 9 Ubr , im verelnslokal
statt , woza wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Beteili¬
gung hiermit freundlichst einladen .

Die Vereinsreohnung und die
Tagesordnung liegen Montag und
Donnerstag , abends von 8—9 Uhr im
Vereinslokal zur Einsicht auf .

Karlsruhe , 8. Mai 1917. 1616
Der Vorstand .

Mittwoch , den 9 . bis
Freitag . 11 . Mai 1917

Die siegreichenHonveds
im Kampf mit
den tückischen
Rumänen
Orfglnalkampfhanditingen
Gewalt. Schlachtemcene .
Kulturiiokument von welt-

histor's her Bedeutung.

Das Legat
4 Akte von Max Schulz.

Personen:
Hans Nielsen Bruno Kastner

vom Theater in der
Königsgrätzerstraße

William Rosen , Geldrer-
leiher Rudolf Lettinger

vom Theater in der
Königsgrätzerstrafae

Harry Holk , Detektiv
Rolf Zhgler

vom Königl . Schau¬
spielhaus, Berlin.

Er seht nicht aus
Komödie . 1617

Lehel and Treiben

Stadl . FierorH
Schwimmbad .

FflrFrauen « . Bftdclienareaffn «
„ Werktags vormittag » 9
Uhr und nich 'nittsgs 3
Uhr , sowie freitags von 8
Uhr , mit Ausnahme 8amt
nnolnnitl hgs" .

FttrHerren a . Knaben geoifn«
„ \ \ erktags »ormitlags 7-4
und 11 — 1 Uhr, nachmittag
*/j5 "8*/j Uhr. Freit» , s na»
mittags nur ' /g5— •; Uhr , tom
Samstai; naohiuittags 8 Uhr hl
abends 9 Uhr und Sonut gj
7 - 12 Uhr"

. Iii
Mittags 1—3Uhrgssehlosssi .

Grsßh - rs - gttch - «

Mittwoch , »<n 9 . Mai HIT .
55 . 8 «rfttUttug

» «* « » t« iiuna A (coti

Ludwig Thomas Si « « kt«
S, «nis » e L«itang : F' itz H t U

Die kleinen Verwand
Lustspiel in «tnem « uf»u, .

P « » so « « n
Hugo
Marg« <

jba , »eider Tochter El. ®wi
A»sef 8 #niioIjei &rt|
vabetteB »nh»lt«rs. Kra« Krauen»
Max Schmitt, «a»f« ann Rudolf l

Heinrich Hahl-r
Mama HSßler

Dichters EhrentaK
Lustspiel i« einem « KfW

Person « » i
Suge « Ludwig Hopp« Paitl
Siegfried Meyer K . Bau
Feuerstein, Jouraalift P .
OSkar Ztnnkraut E. . .
Echtinontkri , Kritiker Hugo" aul « » I

Frau .»omtnerjienrat
Biilbe , dessen Frau

grau Klara Mengolt
Mvritz Mengold
Frau Luckemann , t
Betty , Zimmermädche« Elisabeth !
Ein Klavierspieler Herm.v «̂
Ein Photogrupj MarGli
Ein Dienstman« L . Tch«

Ell« R»«
Marie "
Hedwig
Alwine !

Brautschau .
ftri» Her ,
P!. Fraueck
Ruvoif Effn
Karl ,Hedwig
D . Hugelir
Elijabeih ' ,
Edith DcmB
Marie A-»t"

Bauernschwankin et« em « ukM
Personen

Korbinian Cbristl
Rostna Christi
Snv .on , beider sohn"
lakob Elfinger

. irsula iseisberzer
Alois Palser
Maria Atzenhofer
Afra Salvermoser
Monika Salvermoler

Aaslen -Srüffnnng: ll,S Ut»*-
Anfani, : « Mr . (*lt »e 1' u,t,

v »«n » v. Plätze « BalkonI . « St. v>
« perrst » l. « bl. ! .- «

Wein seine GesnndfieWj
am Herzen liegt , nehme ^
chentlich 2 bis 3 8chwiä *Ä
b

\ t ° r Friedrichsba » |

1 Karte 10 _K »r^
Mk . - .40 Mk . 3-

100 Karten
Mk. 30 .-

'

Im Lebensbedürfnis- ^
"^

einselo tu 30 Pf . " " ' T mi
lud Seaitec«• pr«.

abend A
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